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Sie rettete den TSV Sielen
Claudia Cöster ist seit sieben Jahren Vorsitzende – Verein stand vor Auflösung

den pro Woche, die sie in die
Vereinsarbeit steckt.
Vieles passiert am heimi-

schen Schreibtisch. „Mir ist
es wichtig, einen Überblick
zu haben.“ Da sei sie sehr ge-
wissenhaft. Doch bei all ih-
rem Tatendrang ist Cöster
auch Transparenz wichtig.
„Ich beziehe die Leutemit ein
und möchte ihre Meinung
hören“, erklärt sie. „Egal wel-
ches Alter undwelche Sparte,
alle gehören dazu.“

phm

dermann gebracht, auch das
Sportangebot hat sich erwei-
tert. Inzwischen gibt es Aro-
ha, Zumba, Bodystyling und
vieles mehr. Cöster setzt auf
Nischensportarten. „Es
bringt ja nichts, wenn wir
uns in der Region gegenseitig
die Mitglieder wegnehmen“,
findet sie. Dass der HNA-Yo-
gasommer in den vergange-
nen beiden Sommern in Sie-
len stattgefunden hat, geht
ebenfalls auf die 57-Jährige
zurück. Es sind einige Stun-

zu Beginn auch nicht so gut
vernetzt gewesen. Nicht un-
bedingt ein Nachteil, findet
die Vorsitzende. „Ich war da-
durch nämlich auch nicht
vorbelastet.“ Als Cöster das
Amt übernahm, gab es Tisch-
tennis, Fußball und Damen-
gymnastik. Weil der Sielener
Sportplatz aber in einem
schlechten Zustand war, fan-
den dort keine Spiele statt.
Mittlerweile wurde der

Platz nicht nur bei einer ge-
meinsamen Aktion auf Vor-

für die Kindergartenleiterin
aber auch nicht zielführend.
Da ist sie ganz pragmatisch:
„Durch Zwist wird es nicht
besser.“
Cöster selbst hätte sich nie-

mals als großen Vereinsmen-
schen bezeichnet, wie sie zu-
gibt. Zwar sei sie beim Kin-
derturnen und im Damen-
fußball aktiv gewesen, doch
habe sie einige Zeit lang über-
haupt nicht in Sielen ge-
wohnt. Anders als viele lang-
jährige Aktive, sei sie daher

Claudia Cöster ist sich sicher,
es war ein wichtiges Signal.
„Es ging voran.“ Dass es ihr

so schnell gelungen war, eine
motivierte Truppe zusam-
menzubekommen, ist nicht
verwunderlich. Denn im Ver-
ein gilt sie als charmante Di-
plomatin. Sie schafft es, die
Mitglieder zumotivieren und
bei Uneinigkeit auf eine Lö-
sung hinzuarbeiten. „Mir hat
mal jemand gesagt, das
kannst auch nur du“, erzählt
sie lachend. Streitereien sind

Sielen – Steigende Mitglieder-
zahlen, auf dem Sportplatz
wird amWochenendewieder
gekickt und es gibt ein brei-
tes Sportangebot: Beim TSV
Sielen hat sich in den vergan-
genen Jahren einiges getan.
Es ist fast ein kleines Wun-
der. Noch 2016 stand der Ver-
ein kurz vor der Auflösung.
Es gab niemanden, der den
Vorsitz übernehmen wollte.
Ein Jahr hatten die Mitglieder
Zeit für die Suche. „Ich dach-
te noch, da muss es doch je-
manden geben“, blickt Clau-
dia Cöster zurück. Schluss-
endlich nahm die 57-Jährige
es in die Hand. Nach reifli-
cher Überlegung, Gesprä-
chen mit anderen Vereins-
mitgliedern und weil sich
selbst nach der zweimonati-
gen Schonfrist des Amtsge-
richts niemand fand, stellte
sie sich als Vorsitzende zur
Wahl.

Mittlerweile hat die gebür-
tige Sielenerin das Amt be-
reits seit sieben Jahren inne.
Ohne den Rückhalt der Fami-
lie wäre sie den Schritt aber
nicht gegangen. Auch die Un-
terstützung des Kassierers,
damals wie heute Mark Den-
ecke, war ihr wichtig. „Der
Kassierer ist schließlich die
zweitwichtigste Person in ei-
nem Verein“, sagt Cöster. So-
bald die beiden Positionen
besetzt waren, hätten sich
auch ganz schnell weitere
Vorstandsmitglieder gefun-
den. Auch einige Jüngere.

Nimmt die Sachen, wie beim HNA-Yogasommer, in die Hand: Claudia Cöster ist seit sieben Jahren Vorsitzende des TSV Sielen. ARCHIVFOTO: HANNA MAITERTH

Ich dachte noch, da
muss es doch jemanden

geben.

Claudia Cöster
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Super-Party soll wiederholt werden
Halloween-Premiere in Gieselwerder kam gut an

„Washboard Sessions“ an.
Unter anderem waren Hits
von Metallica, Die Toten Ho-
sen bis hin zu den Broilers
und Johnny Cash zu hören.
Ohne die vielen Helferin-

nen und Helfer, die das Pro-
jekt unterstützten, wäre es
nicht möglich gewesen, lobte
der TKG-Vorstand und denkt
bereits an die Party im nächs-
ten Jahr. tty

„Für Wesertal war es die
erste Kids Halloween Party
und da wurde die Messlatte
gleich mal sehr hoch gelegt“,
meinte ein TKG-Vertreter.
Nach der Umbaupause star-

tete die abendliche Party, die
Musiker der Himmelsstür-
mer aus Kassel zogenmit bes-
tem Rock Cover die Gäste
schnell auf ihre Seite. Beson-
ders kamen hier die

ßes Party-Haus verwandelten
Haus des Gastes gab es neben
Pommes und Bratwurst ein
großes Kuchen-Buffet, das
von vielen Freiwilligen zur
Verfügung gestellt wurde.
Für das alles und auch die „In-
fusionsbeutel“, passend zu
Halloween gefülltmitWasser
und Himbeer- oder Wald-
meistersirup, gab es von allen
Seiten viel Lob.

Gieselwerder – Auch wenn die
Besucherzahlen amAbend et-
was niedriger als erwartet
waren, haben die vielfach
gruselig kostümierten Gäste
der ersten Halloween-Party
der Theater-und Karnevalsge-
sellschaft ‘92 (TKG) Giesel-
werder diese zu einer großar-
tigen Party gemacht. „Es war
also sicherlich nicht die letzte
Veranstaltung dieser Art. Hal-
loween hat auch bei uns
schon einen großen Stellen-
wert erreicht und somit kann
man sich gut vorstellen, im
nächsten Jahr wieder eine
große Halloween Party zu or-
ganisieren“, teilten die Ver-
anstalter mit.
Bereits die Nachmittags-

Veranstaltung beim Kinder-
Halloween seimit 60 Kindern
ein voller Erfolg gewesen. Zu-
dem wurde dabei ein Hallo-
ween-Kindergeburtstag gefei-
ert. Es gab Dosenwerfen und
eine Süßigkeiten-Wurfma-
schine sowie Gruselfühlkis-
ten, es konnten Gruselmas-
ken gemalt werden und ein
Gruseltunnel, dekoriert mit
kleinen Spinnen, war auch
da.
Zudem wurde gemalt und

gebastelt. In dem in ein gro-
Stolz auf die gelungene Premiere: Der TKG-Vorstand unterm Spinnennetz am Eingang mit (von links) Jens Schodder, Nadine Pöpsel, Heike Twesten, Ta-
mara Großbernd und dem Vorsitzenden Pascal Schild. Es fehlen Nico Schodder und Elena Wagenknecht. FOTO: TKG GIESELWERDER / NH
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Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
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Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 20.11.2023

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

1 kg

m & m´s
Peanut

1kg=6,41/6,94

4.44

Winzer
Glühwein
aus Weiß- oder

Rotwein
745 ml
1l=5,36

3.99

Kirsch-,
Apfel- o.
Heidel-
beer-

Glühwein
1l

3.99 je

G

Sansibar
Glühwein
o. Brat-
apfel-
punsch

745 ml

3.99

Nürnberger
Glühwein
aus Weißwein

750 ml

3.99

Heißer
Met

Honigglüh-
wein

745 ml

4.99
1l=5,32

1l=5,36

1l=6,70

Heinz
Rühmann

Feuer-
zangen-
bowle
745 ml

4.44l=5,961Keramikbecher
versch. Formen und
Farben

0.39je

Weihnachtsbecher
versch. Designs
Keramik

je

LED Filz-Tanne
in rot oder grau

Höhe 60 cm

Höhe
75 cm

je 15,00

9.98

jeje

je

1.49

Nikolausstrumpf
Filz,

28x45 cm

Weihnachtsschlitten
Filz, zum Befüllen

B/H: 22 x 14 cm

0.99

1.99

Daybett
Stoff, Cord, grau
Liegefläche
90 x 200 cm

Beistellwagen
schwarz, gold, Glasplatte
Ø47 cm, H 74 cm

39.95

Modischer Spiegel
gold, Ø90 cm

25.00

Modernes Polsterbett
Stoff, grau oder creme,
Liegefläche 100 x 200 cm

ohne Lattenrost,
Matratze & Bettwäsche 119999..5500

Snowballs
“Oreo”
4 x 28 g=

112 g
1kg=17,77

Happy
Christmas
Pralinen
152 g

1.99

Weih-
nachts-

Pralinen-
Mix
180g

XMAS-
Mix-Beutel
224g

2.99

Magic Mix
96 g, inkl.versch.

Plüschtiere
1kg=51,98

1.99

1kg=13,83

1kg=5,95

Tasche
Filz, zum
Befüllen

B/H:
15x17 cm

0.99

Milka Oreo Sandwich o.
darkmilk Mandel

85/92 g

0.59

Balisto
Joghurt Beere o. Müsli

166,5g

Adventskalender
Zarte Momente
214 g 1kg=27,99

Frohes Fest
Pralinen
44 g

1.111kg=
25,23

5.99

Speisekartoffeln,10 kg
vorwiegend
festkochend
11 kkgg==00,,447799

festkochend
11 kkgg==00,,449999

Speise-
zwiebeln
5 kg

4.79

4.99

3.49

AAUUSS DDEEUUTTSSCCHHEENN LLAANNDDEENN

00..9999

Datteln
Trockenfrucht

200 g

Aprikosen
Trockenfrucht

200 g

1kg=2,45 0.49

1kg=4,95

0.99

Milram
Leuchtfeuer

Käsescheiben
herzhaft aromatisch

150 g

0.591.19

0.49

1kg=7,93

Milram
Frühlingsquark

versch. Sorten
185 g

1kg=2,65

Hengstenberg
Mildessa
Rotkohl

traditionelle
Art

1kg=1,07

Gemütliche
Polstergarnitur
Stoff, beige-braun,
BB//HH//TT:: ccaa..119988xx110055xx8855//112255ccmm,
Sitzhöhe: ca. 48 cm

BB//HH//TT:: ccaa..115555 xx 110000 xx 7788 ccmm
Sitzhöhe: ca. 48 cm

Fußteile ausklappbar

399.
50STATT 499.
00

ohne Deko

Schneidbrett
Akazienholz,
36x25x2cm

7.99

69.50

10-tlg

Für alle Herdarten. 1 Bratentopf, 1 Fleischtopf,
1 Stielkasserolle, 1 Hochrandpfanne,
1 Bratpfanne, 3 Deckel, 2 Pfannen-
schutz.

Aluminium Kochtopf-
Set “Nora Wood”

Bambus,
38x28x3,5cm

7.99
mit abfallender
Schneidfläche

2.494.99

550 g

( 613-400715)

Glaswasserkocher
LED beleuchtet

2200 W, 1,7l, inkl. Wasserfilter

15.00

( 613-400776)

Heißluftfritteuse
1400 W, 3,6l , Cool-Touch

Gehäuse und -Griff,
Temperaturregelung

80-200Grad

39.50

1kg=13,09

1kg=13,34

1.

Windel
Advents-
kalender
versch. Motive
75 g

Windel Adventskalender
240 g

1kg=
6,21

1kg=7,87

11..4499

00..5599

je je je

je

je

39.5
0STATT 59,50

je

Anzeige
Neuer Look in einem Tag

Mit Deckenmodernisierung – morgen schöner wohnen

Mit Licht dein Wohnzimmer verzaubern

Nirgendwo kannst du deinen
eigenen Stil so gut verwirk-
lichen wie in deiner Woh-
nung.
Plameco bietet dir dazu fle-
xible Zimmerdecken in vielen
verschiedenen Farben und
Dessins. Ob matt, hochglän-
zend, mit Zierprofilen, oder

LED-Beleuchtung: Die De-
cken sind so vielseitig, dass
du sie harmonisch jedem
Wohnstil anpassen kannst.
Wohn-, Schlaf- und Esszim-
mer sowie Küche, Flur und
Bad erhalten damit schnell
ein neues Gesicht. Montiert
werden sie einfach unterhalb

der vorhandenen Decke. Kein
ausräumen nötig, lediglich
die Möbel werden abgedeckt.
Das machen die Profis von
Plameco. Alte Holzverklei-
dungen und Tapeten musst
du nicht entfernen. Deshalb
entsteht kaum Staub und
Schmutz. Eine individuelle
Beleuchtung, gesteuert per
App oder Sprache, lässt sich
dabei einfach realisieren.
Mehr Infos zur kreativen De-
ckengestaltung bekommst
du bei Plameco in Kassel und
Bad Hersfeld. Ruf an oder be-
suche unsere Ausstellungen.

morgen schöner wohnen

Komm
vorbei!

Plameco Spanndecken
0 0561-9532674

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

Sa. 10:00 - 13:00 Uhr
Gern auch nach Vereinbarung

Leipziger Str. 163
34123 Kassel

Mo. Di. Do. Fr. 13:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Gern auch nach Vereinbarung

Ruf an oder komm in die Ausstellung



LOKALES

Anlieger müssen zahlen
Zierenberg kehrt zur alten Regelung für Straßenbeiträge zurück

Danach wird der Magistrat
beauftragt, ein wohnortna-
hes Kindergartenkonzept für
Burghasungen und Oelshau-
sen zu entwickeln. Darin ent-
halten sein soll dieMitteilung
der prognostizierten Kinder-
zahlen aller Stadtteile inklu-
sive der Kernstadt, sowie die
aktuellen Belegungszahlen.
Der Magistrat soll unter an-

derem auch eine detaillierte
Schätzung der externen und
internen Kosten bei der Er-
richtung eines Waldkinder-
gartens vorlegen. Alternative
Kostenschätzungen sollen
für eine Containerlösung, ei-
nes An- oder Neubaus sowie
für einen Bustransfer nach
Zierenberg Stadt ermittelt
werden.
Weiterhin fragen sich die

Antragsteller, ob es nicht ei-
ne pädagogische Möglichkeit
gibt, die Kinder aus den Stadt-
teilen, die nach Zierenberg
müssen, mit ihren künftigen
Schulkameraden zusammen-
zubringen.
Die Ergebnisse des Magis-

tratskonzeptes sollen dem
Ausschuss für Jugend, Sport,
Soziales und Senioren An-
fang 2024 vorgelegt werden.

ewa

schließlich mehrheitlich an-
genommen wurde.

ihrem sozialen Umfeld geris-
sen werden, so Germeroth.
Dies sei nicht kindgerecht, da
die Oelshäuser und Burgha-
sunger später zusammen die
Schule in Wenigenhasungen
besuchten. Allerdings, so
räumt Germeroth ein, müsse
man sich mit einem Wald-
kindergarten auch bei
Schwankungen der Kinder-
zahlen auf rund zehn Jahre
festlegen, da ein externer Be-
treiber mit im Boot sei.
Die Fraktionen der CDU,

der Grünen, der SPD und der
UFW brachten in der Parla-
mentssitzung einen gemein-
samen Antrag ein, der

gelegt werden. Von einer Mil-
lion Euro sind dies 250 000
für die Stadt und 750 000 Eu-
ro für die Bürger.
Die schwierige finanzielle

Situation der Stadt könnte
auch die Einrichtung eines
Waldkindergartens in Burg-
hasungen verhindern. Hin-
tergrund für die Planung ei-
nes solchen Projektes ist ein
möglicher Mangel an Kita-
plätzen in Burghasungen.
Der Magistrat habe mit sei-

nem Vorschlag verhindern
wollen, dass Kinder aus Oels-
hausen und Burghasungen
die Kita in Zierenberg besu-
chen müssten und damit aus

Zierenberg – Die Zierenberger
Bürger müssen weiterhin
Straßenbeiträge entrichten.
Das ist das Ergebnis eines ein-
jährigen Prozesses in Zieren-
berg, bei dem es eigentlich
um die Entlastung der An-
wohner gehen sollte. Geprüft
worden seien in dieser Zeit
mehrere Varianten, bei de-
nen der prozentuale Anteil
für Anwohner sinken und
der der Stadt Zierenberg stei-
gen sollte, erklärt Zieren-
bergs Bürgermeister Rüdiger
Germeroth. All diese Erwä-
gungen hätten sich jedoch als
nicht rechtssicher gezeigt.
Der Städte- und Gemeinde-
bund habe davor gewarnt.
Während der Prüfungen pau-
sierten die Straßenbaumaß-
nahmen der Stadt, wie zum
Beispiel der Ausbau der Kas-
seler Straße in der Kernstadt.

Weil dies zunehmend
dringlicher wurde, hatte der
Magistrat in der Stadtverord-
netensitzung am Montag ei-
nen Beschlussvorschlag vor-
gelegt, der die komplette Ab-
schaffung der Anliegerbeiträ-
ge vorsah. Dies wurde mit ei-
ner Mehrheit von 17 Parla-
mentariern wegen der
schwierigen finanziellen Si-
tuation der Stadt abgelehnt.
„Die Grundsteuer hätte

noch mehr erhöht werden
müssen, als es der Entwurf
des Haushaltes 2024 ohnehin
schon vorsieht“, so Germe-
roth.
Die Rückkehr zur alten Re-

gelung bedeutet nun, dass die
veranschlagten Baukosten
für die Kasseler Straße zum
Großteil auf die Anlieger um-

Die Anlieger der Kasseler Straße in Zierenberg müssen jetzt doch Straßenbeiträge be-
zahlen. Das Thema wurde in der Stadtverordnetenversammlung am Montag disku-
tiert. FOTO: BEA RICKEN

Finanzielle
Situation schwierig

Ippinghäuser Tanne für Kassel
Familie Franke spendierte Baum für den Weihnachtsmarkt

rungsmaßnahmen hieß es
dann für den Baum: ab nach
Kassel, wo er mit weihnacht-
licher Dekoration sowie vor
allem im Lichterglanz als
Christbaum geschmückt ein
Hingucker des Weihnachts-
marktes auf dem Königsplatz
sein wird und wo Familie
Franke ihrer Tanne mit Si-
cherheit noch einmal in Au-
genschein nehmen wird.

zih

und lockte trotz mehrstündi-
ger Arbeit auch viele Schau-
lustige an. Nachdem ein Au-
tokran angerückt war und
den Baum an den Haken
nahm, setzten Mitarbeiter ei-
nes Gartenbauunternehmens
die Motorsäge an. Der Auto-
kran hievte die Tanne in lufti-
ge Höhe und setzte sie in Mil-
limeterarbeit auf einen be-
reitstehenden Tieflader.
Nach akribischen Siche-

Ippinghausen – Der Weih-
nachtsbaum für den Kasseler
Königsplatz kommt in die-
sem Jahr aus Ippinghausen.
Vor rund 45 Jahren haben

Karl-Heinz Franke und seine
Ehefrau Gisela in ihrem
Hausgarten im Wolfhager
Stadtteil Ippinghausen unter
anderem eine kleine Edeltan-
ne gepflanzt. Inzwischen hat
sich der damalige immergrü-
ne Nadelwinzling zu einem
mächtigen Baum entwickelt.
Ideal gewachsen, 14 Meter
hoch und fast zwei Tonnen
schwer. Eine Zierde für jeden
Garten.
Trotzdem wollten die Ehe-

leute Franke den Baum nun
von ihrem Grundstück ent-
fernen. Weil sie befürchte-
ten, dass der Baum von ei-
nem Sturm gefällt wird und
auf ihr Wohnhaus oder be-
nachbarte Gebäude stürzt.
Sie boten den Baum kos-

tenlos der Stadt Wolfhagen
als Christbaum für den
Marktplatz an. Für die Kern-
stadt war die Tanne aber zu
mächtig. Mehr Erfolg hatten
Karl-Heinz und Gisela Franke
bei der Kasseler Marketing
GmbH. Das Eventunterneh-
men suchte eine regionale
Tanne für den Weihnachts-
markttrubel auf dem Kasse-
ler Königsplatz und war von
dem Exemplar aus dem Wei-
delsburgdorf sofort begeis-
tert.
Am Samstag war es dann

soweit, das Fällen stand an

Abtransport: Mit einem Kran wurde der Baum am Samstag
nach dem Fällen auf einen Tieflader gehievt und nach Kas-
sel gefahren. FOTO: REINHARD MICHL

Laub einsammeln hilft
gegen Miniermotten

Kastanien jetzt vor Schädlingen schützen
miniermotte in die Bäume
hängt, lassen sich vieleMänn-
chen schon vor der Paarung
abfangen. Man sollte auch im
Herbst das Falllaub aufsam-
meln und in der Biotonne
entsorgen. So verhindert
man laut BUND das Schlüp-
fen neuer Miniermotten im
Folgejahr. Wichtig ist, das
Laub vollständig – auch unter
Büschen und Hecken – zu
entfernen. Die witterungsbe-
ständigen Larven überwin-
tern nämlich in sogenannten
Minen, die sie in das Blattma-
terial fressen, und im folgen-
den Frühjahr schlüpfen aus-
gewachsene Falter aus dem
Laub. Insgesamt kann es bis
zu drei Jahre dauern, um den
Befall zu beheben.Wer plant,
eine neue Kastanie zu pflan-
zen, kann auf die rotblühen-
de Scharlach-Kastanie (Aescu-
lus x carnea ‚Briotii’) zurück-
greifen, die gegen die Minier-
motte resistent scheint. sen

Info: bund-hessen.de/tipps

Hofgeismar – Braune Blätter
an Rosskastanien sind häufig
die Folge von Rosskastanien-
miniermotten. Obwohl der
aus dem Balkan stammende
Falter den Bäumen nicht le-
bensbedrohlich schadet,
schwächt er sie und macht
sie stressanfälliger für Was-
sermangel, andere Schädlin-
ge und Krankheiten, teilt der
BUND Hessen mit.
Die Kastanien sind als na-

türliche Kühlung gegen die
Hitzebelastung besonders
wichtig. Zum Erhalt der Bäu-
me – vor allem alter Kasta-
nien – ist es daher empfeh-
lenswert, sie gegen den Befall
zu schützen.
Meisen haben die Minier-

motten vor einigen Jahren als
Nahrung entdeckt, so der
BUND. Mit einem Nistkasten
kann man versuchen, Kohl-
oder Blaumeisen gezielt an-
zusiedeln. Wenn man im
Frühjahr spezielle Lockstoff-
Fallen für die Rosskastanien-

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Beratungstag (auch telefonisch

möglich) zum Thema Polyneuropathie
am Freitag, dem 24.11.2023.

Jetzt anmeldenundTestangebot sichern!
Hubertus-Apotheke
Apotheker Stephan Parzefall

Bahnhofstr. 3, 34369 Hofgeismar
Telefon: 05671 - 9 93 60

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft wieder gegen Corona mit dem

neuesten Impfstoff.
Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444

www.diabetologikum-raab.de

Ihre private Facharztpraxis
für Diabetologie in Kassel

Tel. 0561 98837444
www.diabetologikum-raab.de

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Ein Schatz aus dem Tresor
Immenhäuser Kirchengemeinde besuchte ihre Gutenberg-Bibel in Kassel

Hebestreit aus dem Leitungs-
team der Volkshochschule
der Region Kassel. Er kann
sich vorstellen, einen Kurs
über die Immenhäuser Bibel
in das Programm aufzuneh-
men.

„Es ist geplant, dass die Gu-
tenberg-Bibel nach ihrer Digi-
talisierung noch vor Weih-
nachten auf der Online-Platt-
form Orka der Uni zugäng-
lich sein wird“, berichtete Dr.
Brigitte Pfeil.
Sie bestätigte, dass die Bi-

bel in Mainz mit einem Le-
dereinband versehen wurde.
Dass sie aus einem Karmeli-
terkloster dort stamme, kön-
ne jedoch derzeit nicht be-
wiesen werden.
Dies gilt auch für die hand-

schriftlichen Eintragungen,
die Bartholomäus Riseberg,
einem Schüler Martin Lu-
thers, der um 1522/1523 in
Immenhausen predigte, zu-
geschrieben werden.

pbw

Infos unter: uni-kassel.de/ub/
murhardsche-bibliothek und or-
ka.bibliothek.uni-kassel.de

hat damals nachgeforscht
und ist bis ins 16. Jahrhun-
dert vorgedrungen“, sagt er.
Birgitt Neukirch aus dem

Immenhäuser Kirchenvor-
stand war ebenfalls begeis-
tert. Sie arbeitet an dem Pro-
jekt „Einfach Bibel“ mit, das
die Bibel leichter zugänglich
machenwill. „Ich bin sehr be-
eindruckt“, berichtete Sven

aus. Allerdings verfügt sie
über kein extrem hohes Illus-
trationsniveau“, erläuterte
sie.
Zu den Besuchern der Ver-

anstaltung gehörte Hans Alf
Gutenberg aus Kassel. Er be-
richtete, dass seine Familie
von Johannes Gutenberg ab-
stammt. „Dies ist zu 90 Pro-
zent erbracht. Mein Onkel

rektorin Claudia Martin-Kon-
le sowie Mitarbeitern und Si-
cherheitspersonal unter-
stützt.
„Das ruhige Druckbild und

das extrem hohe Layout-Ni-
veau machen das Ikonische
dieser gut erhaltenen Bibel

übernahm Dr. Brigitte Pfeil,
Leiterin der Sondersammlun-
gen der Abteilung „Landesbi-
bliothek und Murhardsche
Bibliothek der Stadt Kassel“
in der „Universitätsbiblio-
thek Kassel. Sie wurde von
der leitenden Bibliotheksdi-

Immenhausen/Kassel – Die
Murhardsche Bibliothek, ein
Teil der Kasseler Universitäts-
bibliothek, war am Samstag
ausnahmsweise nicht öffent-
lich zugänglich.
Grund dafür war eine ge-

schlossene Veranstaltung: 80
Besucher, die meisten von ih-
nen aus der evangelischen
Kirchengemeinde in Immen-
hausen, nutzten die Gelegen-
heit, einen wahren Schatz,
die „Immenhäuser Guten-
berg-Bibel“, zu betrachten.
Sie wurde dafür eigens aus
dem temperierten Tresor ge-
holt.
„Die Kirchengemeinde Im-

menhausen ist Eigentümerin
der Bibel. Sie hat diese der
Murhardschen Bibliothek als
Leihgabe zur Aufbewahrung
übergeben. Aufgrund der
Umbaumaßnahmen ist eine
Ausstellung jedoch bisher
nicht möglich gewesen“, be-
richtet Dr. Christian Münch
aus dem Kirchenvorstand in
Immenhausen, der die Veran-
staltung mit organisierte.
Die Bibel wurde 1958 von

Konfirmanden beim Aufräu-
men des Dachbodens des da-
maligen Pfarrhauses gefun-
den. Es stellte sich später he-
raus, dass es sich um eine Bi-
bel des Erfinders des moder-
nen Buchdrucks, Johannes
Gutenberg (etwa 1400 bis
1468), handelt. Der Immen-
häuser Rektor Karl-Friedrich
Baas hat jahrelang darüber
geforscht und eine Broschüre
verfasst.
Die Präsentation der Bibel

Präsentieren die Immenhäuser Gutenberg-Bibel: Dr. Brigitte Pfeil (Leiterin der Sondersammlungen der Abteilung Landesbi-
bliothek) und Claudia Martin-Konle (Leitende Bibliotheksdirektorin, von links). FOTO: BETTINA WIENECKE

Das ruhige
Druckbild und das

extrem hohe
Layout-Niveau machen

das Ikonische dieser
gut erhaltenen Bibel

aus.

Brigitte Pfeil
Leiterin der Sondersammlungen

Gehörten zu den 80 Besuchern, die einen Blick auf die Bibel werfen durften: Hans Alf Guten-
berg und Christian Münch aus dem Immenhäuser Kirchenvorstand. FOTOS: BETTINA WIENECKE

Die Gutenberg-Bibeln

HINTERGRUND

gelten die Gutenberg-Bibeln, die zwischen
1452 und 1454 entstanden. Heute gibt es
noch 49 erhaltene Exemplare, die auf Papier
oder Pergament gedruckt wurden. Jedes
Exemplar besteht aus zwei Bänden, oft ist nur
ein Band erhalten. Auch bei der Immenhäuser
Gutenberg-Bibel, die auf Papier gedruckt
wurde, ist nur ein Band vorhanden, er um-
fasst das Alte Testament. pbw

Johannes Gutenberg wurde als Johannes
Gensfleisch um 1400 in Mainz geboren, wo er
1468 auch verstarb. Er benannte sich nach sei-
ner Herkunft, dem elterlichen „Hof zum Gu-
tenberg“ und gilt als Erfinder des modernen
Buchdrucks mit beweglichen Metalllettern
und der Druckerpresse. Ab 1450 revolutio-
nierte er die Buchproduktion, das bisherige
Abschreiben von Hand. Als sein Hauptwerk

Zebrastreifen und Ampel für Balhorn im Gespräch
Nach Verkehrsschau sollen Maßnahmen zur Verkehrssicherheit geprüft werden

behördenbezirk beantragt.
Die Runde während der Ver-
kehrsschau habe sich dafür
ausgesprochen, sagte Frank-
furth. Die Entscheidung darü-
ber solle nun die Polizei-Aka-
demie Hessen treffen. „Auf-
grund einer Organisationsun-
tersuchung, die die Gemein-
de Habichtswald durchge-
führt hat“, so der Bürgermeis-
ter weiter, werde es zu Verän-
derungen innerhalb des Ord-
nungsbehördenbezirks kom-
men. Frankfurth: „Die Kon-
trollen vor Ort wurden be-
reits erhöht und sollen durch
zwei zusätzliche neue Mitar-
beiter nochmals deutlich ge-
steigert werden.“
Im Dorfgemeinschaftshaus

Balhorn habe der inzwischen
zweite Workshop zum The-
ma Nahmobilität in Bad Ems-
tal stattgefunden. Dabei seien
einige Maßnahmen priori-
siert worden. Konkretes soll
die Auswertung ergeben, die
Frankfurth bis Mitte Novem-
ber erwartet.

nom

bei Offenhausen habe er das
Aufstellen eines stationären
Blitzers über den Ordnungs-

chen sei allerdings auf Kreis-
straßen nicht zulässig.
Auf der Bundesstraße 450

werden, teilte der Verwal-
tungschef weiter mit. Eine
Kennzeichnung von Parkflä-

Bad Emstal – Über Aktivitäten
seitens des Gemeindevor-
stands im Bereich Verkehr
berichtete Bürgermeister Ste-
fan Frankfurth zu Beginn der
jüngsten Bad Emstaler Ge-
meindevertretersitzung.
Unter Beteiligung von Hes-

sen Mobil, der Polizei, der
Kreisordnungsbehörde und
dem Ordnungsbehördenbe-
zirk Habichtswald habe kürz-
lich eine Verkehrsschau im
Bereich der Gemeinde statt-
gefunden, teilte Frankfurth
mit. Die Ergebnisse: Durch
Hessen Mobil werde es eine
Erhebung geben, wie viele
Fußgänger die Bundesstraße
450 (Naumburger Straße) im
Ortsteil Balhorn täglich que-
ren, um dann zu klären, ob
dort die Einrichtung eines Ze-
brastreifens oder gegebenen-
falls einer Ampel erforderlich
ist.
An der Wolfhager Straße

im Ortsteil Sand in Höhe des
Friedhofs soll die Parksituati-
on durch die Optimierung
der Beschilderung entschärft

Viel befahren: Am Ende der Verkehrsinsel wird die B 450 zur Naumburger Straße. Es soll ge-
prüft werden, ob die Einrichtung eines Zebrastreifens oder einer Ampel für die Fußgänger
machbar ist. FOTO: NORBERT MÜLLER
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Rillen und Löcher sorgen für Stolperfallen
Gemeinde Habichtswald will ab dem Frühjahr Wirtschaftswege ertüchtigen

ben, das für die Ausbesserung
von Wegen vorgesehen ist.

ant

Angaben von Manfred Zen-
ker soll es auch für das kom-
mende Jahr ein Budget ge-

Habichtswald genutzt wer-
den, sollen siemit einemGra-
der abgezogen werden. Nach

Je nach Zustand der Feld-
wege, die auch von Wande-
rern und Spaziergängern aus

ausgeführt oder aber ausge-
schrieben werden, sagt Zen-
ker.

Habichtswald – Zuletzt hat der
Zustand der Feld- und Wirt-
schaftswege in der Gemeinde
Habichtswald immer wieder
Anlass für Kritik gegeben.
Bürger hatten sich im Rat-
haus beklagt. Darauf hatte
das Parlament reagiert und
für die Jahre 2022 und 2023
Summen von jeweils 20 000
Euro für die Ertüchtigung der
Wege zur Verfügung gestellt.
Dass seither trotzdem nichts
passiert ist, hängtmit der ver-
zögerten Genehmigung der
Haushalte zusammen, sagt
Bürgermeister Daniel Faß-
hauer.
Inzwischen habe es aber

für das Zahlenwerk für 2022
vom Landkreis Kassel grünes
Licht gegeben, die Genehmi-
gung des Etats für dieses Jahr
erwarte man in Kürze. Bis
sich aber auf denWirtschafts-
wegen etwas tut,müssen sich
die Habichtswalder noch bis
zum kommenden Frühjahr
gedulden. Fünf Wege sollen
als Erstes angepackt werden,
kündigt Bauamtsleiter Man-
fred Zenker an. In Dörnberg
sind dies die Wege „Im Rei-
ne“ und „Aschgrund“, in Eh-
len „Im Schleifkothen“,
„Salzwiesen“ und „Auf der
kurzen Breite“.
Bei der Auswahl hat sich

die Gemeinde an einer Priori-
tätenliste orientiert, die im
Laufe des Jahres erstellt wur-
de. Eine Rolle dabei spielt die
Bedeutung des Weges für die
Landwirtschaft, sein Zustand
und seine Frequentierung.
Derweil unentschieden sei
die Frage, ob die Ausbesse-
rungsarbeiten vom Bauhof

Tiefe Furchen in Feldwegen: Landwirte, aber auch Wanderer nutzen die Wege, die lange Zeit sich selbst überlassen wurden. FOTO: ANTJE THON

Satire und Nonsens zum Abschluss
Bernd Gieseking: „Ab dafür! Der satirische Jahresrückblick“

am 17. Dezember
Witz und Wunder. Politik,
Gesellschaft und Kultur, die
elektronischen Medien und
die Tagespresse liefern im-
mer wieder Stichworte für
Sprachwitz und Komik, für
groteske Logik und verspiel-
ten Unsinn.
Gereimt, geschüttelt und

gerührt – ab dafür. ewa

Tickets gibt es für 21,90 Euro an
folgenden Vorverkaufsstellen:
Kulturbüro im Kulturladen (don-
nerstags und freitags, Triangel-
straße 19), Buchhandlung Man-
der, Schützeberger Straße 29,
Concept Store, Mittelstraße 12,
und am Kartentelefon unter
05692 /9960096. Und beim
HNA-Ticketservice Kassel: Mauer-
straße 11.

der privaten Sicht, das For-
mulieren des Großen-Ganzen
in witzigen Geschichten, das
Überspitzen oder auch nur
mal das süffisante Zitieren
machen das Programm „Ab
dafür!“besonders.
Bernd Gieseking ist ein gu-

ter Geschichtenerzähler, ein
Meister des Humors. Er ent-
deckt scheinbare Petitessen
und macht sie unvergessen.
Er führt Buch und schreibt
mit. Satiriker Gieseking beob-
achtet und bedenkt, berich-
tet, bedichtet und verdichtet
und staunt gut gelaunt über
Deppen und Dementis, über
Witz und Wahn und präsen-
tiert das Jahr 2023 als Kalei-
doskop der Komik.
Eine Jahresrevue voller

Wolfhagen – Satire und Ko-
mik, Kommentar und Non-
sens über den alltäglichen
Wahnsinn: All das ist „Ab da-
für!“ Eine rasante Achter-
bahnfahrt durch die vergan-
genen zwölfMonate – präsen-
tiert von BerndGieseking, Ka-
barettist, Bestsellerautor und
Meister des satirischen Jah-
resrückblicks. Zu sehen ist
sein Programm am Sonntag,
17. Dezember, ab 19 Uhr im
Kulturladen in Wolfhagen.
Ein Jahresrückblick von A

bis Z, über die Zeit zwischen
Januar und Dezember, frech,
schnell, sauber, komisch. Gie-
seking macht Schnitte, auf
die mancher Metzger nei-
disch ist. Das Nebeneinander
der großen Ereignisse und

Der Autor und Kabarettist Bernd Gieseking tritt am 17. Dezember im Wolfhager Kulturladen
auf. FOTO: BRITTA FRENZ/NH
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Ein Abend voller Symbolkraft
Zierenberg erinnert an die Opfer der Reichspogromnacht

hochwertigem Gesang und
unterhaltsamer Komik zu be-
geistern. Das Publikum for-
derte zum Abschluss stehend
und mit stürmischem Ap-
plaus eine Zugabe.
Petra Zilch aus Zierenberg

hat den musikalischen
Abend auch sehr genossen.
Ihr gefiel zudem auch das
Ambiente des neu renovier-
ten Rathauses, welches sich
aus ihrer Sicht für solche Ver-
anstaltungen sehr gut anbie-
te.

red

monist:innen im Rathaus an
die Gedenkfeier an. Die Co-
median Harmonists, welche
aus sechs begnadeten Sän-
gern bestanden, waren be-
kannt für ihre humorvollen
Auftritte.
Die Harmonist:innen

Yvonne Schmidt-Volkwein,
Anne Petrossow, Renate
Walprecht, alle Gesang und
Bernd Geiersbach amKlavier,
verstanden es, ähnlich wie
damals die ComedianHarmo-
nists, die zahlreichen Gäste
im Rathaus mit Evergreens,

Zierenberg – Zum Gedenken
an die Geschehnisse der Po-
gromnacht vor 85 Jahren
fand eine Erinnerungsfeier
an der Gedenktafel der ehe-
maligen Zierenberger Syna-
goge an der Mittelstraße
statt.
Zierenbergs Bürgermeister

Rüdiger Germeroth erinnerte
zusammenmit dem evangeli-
schen Pfarrer Friedemann
Rahn, dem katholischen Dia-
kon Günther Hejl sowie der
„AG Erinnerungskultur“ im
Beisein von Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt, darunter
auch einige Konfirmanden,
an die Morde und Gräuelta-
ten, die nicht nur an Juden in
Zierenberg, sondern an allen
jüdischen Menschen in der
Reichspogromnacht began-
gen wurden. Friedemann
Rahn bedankte sich im Na-
men der Veranstalter für das
zahlreiche Erscheinen der
Mitbürger, um gemeinsam
die Erinnerung wach zu hal-
ten an daswohl dunkelste Ka-
pitel der deutschen Geschich-
te, welches sich nie wieder
wiederholen darf. Musika-
lisch feierlich umrahmt wur-
de die Gedenkstunde von
dem Zierenberger Posaunen-
chor.

Zum Andenken an die drei
jüdischen Mitglieder der Co-
median Harmonists, die auf-
grund ihrer Herkunft 1935
von den Nationalsozialisten
ein Berufsverbot bekamen,
knüpfte die Stadt Zierenberg
mit einem Konzert der Har-

Gedachten der jüdischen Gewaltopfer: Friedemann Rahn (links), Rüdiger Germeroth (am Pult), Diakon Günther Hejl sowie Evelyn Kallenbach und Martina
Kolle vom von der AG Erinnerungskultur. Sie gestalteten mit dem Posaunenchor Zierenberg eine Gedenkfeier. FOTOS: TANJA FLÖRSCH

Nach der Gedenkfeier luden die Harmonist:innen zum Konzert ins Rathaus.

Gedenkfeier
und Konzert

An welchen Orten Demokratie gedeihen kann
In Hümme machten sich Menschen Gedanken über unser Miteinander

fung demokratischer Orte
aus der Praxis stellte Silke Jor-
dan vom Verein „Wesertal ist
bunt“ vor. Nachdem am Orts-
rand von Gieselwerder in ei-
nem ehemaligen Hotel ein
Treffpunkt der rechtsradika-
len Szene entstand, hatte der
Landkreis Kassel ein Haus an
der Zufahrt gekauft, um die
Ausweitung des Szenestand-
ortes zu verhindern (wir be-
richteten). Hier soll nun ein
Ort für demokratische Begeg-
nungen, für Kultur, Vereine,
Bildung und Information ent-
stehen.
Nach diesen Anregungen

begaben sich die Teilnehmer
in vier Gruppenarbeitspha-
sen, um Ideen für geeignete
Orte, deren Schaffung und
Etablierung zu sammeln.
„Die Rückmeldungen waren
positiv, erste Gruppen haben
sich gefunden und Kontakte
ausgetauscht“, berichtete
Amina Noureddine. Unter
den Ansätzen sei beispiels-
weise ein Naschgarten als Be-
gegnungsort oder Rat- und
Tat-Cafés. Auch hätten Teil-
nehmer Interesse an Förder-
möglichkeiten, an dem Pro-
jekt in Gieselwerder und an
Handreichungen für niedrig-
schwellige Begegnungsorte
geäußert. Das Anliegen der
Konferenz in Hümme brach-
te Ellen Volkhardt schließ-
lich auf den Punkt: „Demo-
kratie ist ein Geschenk, das
sich nur entfaltet wenn man
selbst tätig wird.“

zlö

junge Menschen rechten In-
halten und Parteien zuwen-
den, beschäftigt das Bera-
tungsteam derzeit besonders.
Ein Beispiel für die Schaf-

Osten und der innenpoliti-
schen Situation mit der Stär-
kung des rechten Randes bei
den letzten Wahlen zusam-
men. Dass sich besonders

sen fasste die derzeit schwie-
rige Gemengelage mit Krieg
in Europa, der Radikalisie-
rung vonMenschen aufgrund
der aktuellen Lage im Nahen

sprechpartner ist die in Wolf-
hagen angesiedelte Fachstel-
le. Ein kurzer Vortrag von
Christopher Vogel vomMobi-
len Beratungsteam Nordhes-

Hümme – Gibt es Orte, die De-
mokratie fördern, die moti-
vieren und helfen, Ideen
wachsen zu lassen? „Demo-
kratiefördernde Orte können
überall sein, wo Menschen
zusammenkommen und
über demokratische Werte
sprechen können“, sagte
Amina Noureddine von der
Koordinierungs- und Fach-
stelle Partnerschaft für De-
mokratie beimVerein Region
Kassel-Land bei der ersten De-
mokratiekonferenz in Hüm-
me. „Es können kulturelle
oder soziale Orte sein, aber
auch die Bäckerei oder das
Fitnessstudio,“ sagte sie am
vergangenen Samstag.
Rund 40 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer hatten sich
im Generationenhaus einge-
funden, um sich über solche
Orte und deren Schaffung
auszutauschen und Ideen zu
entwickeln. Die Gruppe aus
verschiedenenGenerationen,
darunter auch Menschen aus
Ehrenamt oder Lokalpolitik,
ließ sich zunächst von Amina
Noureddine und Daniel Klein
vom Jugendbildungswerk des
Landkreises ins Thema ein-
führen: Die Partnerschaft für
Demokratie im Landkreis
Kassel ist Teil des Bundespro-
gramms „Demokratie leben“,
das demokratisches Mitei-
nander fördern und die Radi-
kalisierung in der Gesell-
schaft bekämpfen möchte.
Für entsprechende Projek-

te können Fördermittel be-
reitgestellt werden, An-

Orte für die Demokratie gesucht: Rund 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer machten sich bei der Demokratiekonferenz in
Hümme Gedanken. FOTO: MARKUS LÖSCHNER
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Alternative Heizlösung im Fokus
Fragen und Antworten: Die Wärmepumpe im Mehrfamilienhaus

Heizkörper, die mit der Ab-
senkung der Vorlauftempera-
tur nicht zurechtkommen,
tauscht man gegen größere
Modelle aus. Wer wenig Platz
hat, kann einen Niedrigtem-
peraturheizkörper einsetzen.

7. Wo erhalten Eigentümer
fachkundige Beratung?
Thomas Zwingmann, Lei-

ter der Gruppe Energie und
Klima in der Verbraucherzen-
trale NRW, empfiehlt drei
Anlaufstellen: Zum einen
können Energieberater mit
Erfahrung in Energieplanung
bei den Vorbereitungen un-
terstützen, etwa der Heizlast-
berechnung. Auch im Hin-
blick auf Förderungen kann
es sich lohnen, einen zertifi-
zierten Energieberater zurate
zu ziehen. Zum anderen kön-
ne man gezielt bei Herstel-
lern nachfragen, die Erfah-
rung im Einsatz von Wärme-
pumpen im Mehrfamilien-
haus haben. Darüber hinaus
haben sich einige Planungs-
und Ingenieurbüros auf die
Technik spezialisiert. Auch
der Bundesverband Wärme-
pumpe bietet auf der Seite
waermepumpe.de/fachpart-
nersuche eine Suche nach
Fachbetrieben an.

8. Wie ist die rechtliche Si-
tuation in einer WEG?
Die Entscheidung für eine

Wärmepumpe muss in der
Regel von der Eigentümerver-
sammlung getroffen werden.
Es bedarf eines Mehrheitsbe-
schlusses. Zudem müssen
rechtliche Vorgaben, wie das
Wohneigentumsgesetz und
lokale Bauvorschriften, be-
achtet werden.

9. Fördermöglichkeiten
Um Fördermittel des Bun-

des nutzen zu können, müs-
sen WEG bzw. das Gebäude
einige Voraussetzungen er-
füllen. Außerdem müssen sie
einen zertifizierten Energie-
berater beauftragen. Diese
Beauftragung wird bezu-
schusst. Die auf der Energie-
effizienz-Expertenliste
(EEE)geführten Fachleute er-
arbeiten einen individuellen
Sanierungsfahrplan für die
Planung und Umsetzung von
Energieeffizienzmaßnah-
men in der WEG. Wichtig:
Der Antrag muss unbedingt
vor Inangriffnahme des Vor-
habens über das Online-Por-
tal des zuständigen Bundes-
amts für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) einge-
reicht werden. tmn

vom Bundesverband Wärme-
pumpe (BWP).
„Auch manche Luft-Luft-

Wärmepumpen sind von der
Effizienz her in der Lage, gut
zu heizen“, sagt Wagnitz.
Auch hier erhält jede Woh-
nung ein solches Gerät. Ge-
mischte Systeme können
ebenfalls eine Option sein,
„etwa eine zentrale Wär-
meerzeugung mit Übergabe-
stationen an den Wohnun-
gen“, so Weinhold.

6. Müssen alle Heizkörper
ersetzt werden?
Nicht unbedingt. „Ent-

scheidend ist, ob die Heizkör-
per bei niedriger Vorlauftem-
peratur den Raum erwärmen
können“, sagt Katja Wein-
hold. Das lässt sich am besten
an einem kalten Tag im Win-
ter prüfen, indem man (nach
einem hydraulischen Ab-
gleich) die Vorlauftempera-
tur der jetzigen Heizung auf
55 Grad herunterregelt und
alle Heizkörper aufdreht. „Da
merkt man schnell, ob das,
was rauskommt, ausreicht“,
sagt sie. Meist können mehr
Heizkörper bleiben, als ge-
dacht, da früher großzügiger
geplant wurde. Einzelne

cher und günstiger zu instal-
lieren sind Luft-Wasser-Wär-
mepumpen, die ihre Energie
aus der Umgebungsluft zie-
hen.
Allerdings erzeugen die

Ventilatoren der Geräte hör-
bare Geräusche. Zwar etwas
leiser als die früheren Model-
le, „aber es macht einen Un-
terschied, ob man zehn oder
100 Kilowatt durch das Geblä-
se herausholen will“, so Mat-
thias Wagnitz. Ratsam ist
hier einen Standort mit aus-
reichend Abstand zu Wohn-
und Schlafzimmern, Nach-
bargebäuden und Passanten
zu wählen.

5. Besser eine zentrale oder
dezentrale Anlage?
Die Entscheidung hängt

häufig von der bisherigen
Versorgung und dem verfüg-
baren Platz ab. Dezentrale Lö-
sungen haben den Vorteil,
dass man sie einzeln genauer
ausrichten, steuern und ab-
rechnen kann. Allerdings be-
deuten mehrere Geräte auch
mehr Kosten. „Bei einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe erhält
dann beispielsweise jede
Wohnung eine Außenein-
heit“, erklärt Katja Weinhold

verband Sanitär Heizung Kli-
ma, „nicht viel größer sein als
der bisherige Kessel“. In die-
sem Fall komme man mögli-
cherweise ohne Pufferspei-
cher, den Zwischenpuffer für
die Sperrzeit, aus, weil das
Gebäude nicht auskühlt. Bei
den Außenkomponenten
kommt es darauf an, welche
Art der Energiegewinnung
man wählt: ob aus dem Bo-
den, der Luft oder dem
Grundwasser. Hier variiert
der Platzbedarf teils sehr.

4. Welche Wärmepumpen-
art empfiehlt sich im Mehrfa-
milienhaus?
Das hängt vom verfügba-

ren Platz und den Wärme-
quellen ab. Sole-Wasser-Wär-
mepumpen (Erdwärmepum-
pen) benötigen eine Bohrung
oder einen Graben für die
Verlegung der Erdwärmeson-
den. Wasser-Wasser-Wärme-
pumpen nutzen das Grund-
wasser, wozu in der Nähe des
Hauses ein Saug- und ein
Schluckbrunnen gebaut wer-
den muss. Beide Vorhaben
sind genehmigungspflichtig
und teurer als andere Wär-
mepumpen. Dafür arbeiten
sie sehr effizient. Etwas einfa-

fahrplans, der für das jeweili-
ge Gebäude festgelegt wird,
am besten mithilfe eines
Energieberaters. „Wenn die
oberste Geschossdecke, die
Kellerdecke sowie Außen-
wände und Fenster die größe-
re Baustelle sind, zieht man
das vor“, sagt Tomas Titz.
Denn die Wärmepumpe soll-
te auf den zukünftigen Wär-
mebedarf ausgerichtet wer-
den.

3. Wie viel Platz benötigt die
Wärmepumpe?
Das lässt sich pauschal

nicht sagen, denn außer von
der Art der Pumpe hängt die
Dimension von der Heizlast
und dem Zustand des Gebäu-
des ab. „Je besser gedämmt
die Hülle des Gebäudes ist,
desto kleiner muss die Tech-
nik werden und desto günsti-
ger wird es“, so Titz. Eine
schlanke und effiziente Lö-
sung setzt also voraus, dass
keineWärme durch fehlende
Isolation verloren geht.
Die im Gebäude liegenden

Komponenten dürften in
sehr gut gedämmten Gebäu-
den laut Matthias Wagnitz,
Referent für Energie- und
Wärmetechnik im Zentral-

Mehr Parteien, andere Fra-
gen: Die Entscheidung für
eine Wärmepumpe in ei-
nem Mehrfamilienhaus
muss mehr und andere
Aspekte berücksichtigen
als bei der Einzelimmobi-
lie. Experten erklären sie.

Steigende Energiepreise,
wachsendes Umweltbewusst-
sein: DieWärmepumpe rückt
als alternative Heizlösung
verstärkt in den Fokus. In
Neubauten ist sie bereits
Standard. Auch für ältere Ge-
bäude ist sie eine Option -
auch fürMehrfamilienhäuser
mit Eigentümergemeinschaf-
ten. Eine pauschale Lösung
gibt es zwar nicht, denn jedes
Haus braucht abhängig von
etlichen Faktoren eine eigene
Wärmeplanung. Auf dem
Weg dahin müssen sich Ei-
gentümergemeinschaften
aber besondere Fragen stel-
len. Antworten auf die wich-
tigsten.

1. Was spricht für den Ein-
bau?
Zwar kosten eine Wärme-

pumpe und ihr Einbau eini-
ges. Dafür schont die Pumpe
langfristig Umwelt und Geld-
beutel, da ihre Energieeffi-
zienz besser ist. „Die Wärme-
pumpe arbeitet eins zu vier“,
erklärt Tomas Titz, erster
Vorsitzender der GIH - Inte-
ressenvertretung der Ener-
gieberater in Niedersachsen:
„Ein Kilowatt Strom erzeugt
bestenfalls vier KilowattWär-
me.“ Neben der Reduzierung
von CO2-Emissionen und der
Unabhängigkeit von fossilen
Brennstoffen können Wär-
mepumpen also langfristig
zu niedrigeren Betriebskos-
ten führen. Zudem steigern
sie oft den Wert der Immobi-
lie.

2. Welchen Sanierungsstand
braucht ein Haus mit Wärme-
pumpe?
Grundsätzlich gilt: Maß-

geblich ist der energetische
Zustand des Gebäudes, vor al-
lem die Dämmung. Wärme-
pumpen arbeiten am effi-
zientesten, wenn das Haus
durch gute Dämmung einen
geringen Wärmebedarf hat.
Bei bereits gut isolierten Im-
mobilien kann der Einbau ei-
ner Wärmepumpe allein
schon energetische Optimie-
rung bedeuten.
Oft ist die Maßnahme je-

doch Teil eines Sanierungs-

Eine moderne Wärmepumpe kann auch der Wohnungseigentümergemeinschaft helfen, langfristig fossile Brennstoffe zu
sparen und Betriebskosten zu reduzieren. FOTO: SILAS STEIN/DPA/DPA-TMN

Vergleichen lohnt sich
„Finanztest“: Bauzinsen legen erneut zu

startet der beste Zinssatz bei
4,04 Prozent (DTW). Bester
Anbieter für die 20-jährige
Zinsbindung ist der Kredit-
vermittler Dr. Klein mit 4,23
Prozent.
Bauwillige, denen mehr Ei-

genkapital zur Verfügung
steht, finden bei einer 60-Pro-
zent-Finanzierung ein größe-
res Angebot von Zinssätzen
ganz knapp unter vier Pro-
zent am Markt vor. Wer sich
mehr Geld von der Bank lei-
hen muss und nur zehn Pro-
zent für die Immobilie selbst
aufbringen kann, findet dem
Vergleich zufolge derzeit kei-
ne Bank mehr mit einem
Zinsangebot von unter vier
Prozent. tmn

gleichen. Mit einem günstige-
ren Zinssatz könneman Zins-
kosten in Höhe von mehre-
ren Zehntausend Euro ein-
sparen.
Unter oben genannten

Konditionen sind aber selbst
mit zwei Prozent Tilgung
kaum noch Angebote unter
vier Prozent zu bekommen.
„Finanztest“ hat mit den 3,88
Prozent Effektivzins von der
BBBank und den 3,94 Prozent
von DTW immerhin noch
zwei ausfindig machen kön-
nen.
Wer sich die Zinsen nicht

nur für zehn, sondern gleich
für 15 Jahre festschreiben las-
sen möchte, muss etwas tie-
fer in die Tasche greifen. Hier

Einige Wochen sah es so aus,
als hätten sich die Zinsen für
Immobiliendarlehen auf ei-
nem Niveau von rund vier
Prozent eingependelt. Die
jüngsten Entwicklungen be-
lehren Bauwillige aber eines
Besseren.
Die Zeitschrift „Finanztest“

(Ausgabe 12/2023) stellt fest,
dass der durchschnittliche
Zinssatz für eine 80-Prozent-
Finanzierung mit zehnjähri-
ger Zinsbindung Ende Okto-
ber bei 4,27 Prozent lag. Das
ist knapp ein viertel Prozent-
punkt mehr als noch einen
Monat zuvor. In jedem Fall
lohne es sich daher, so die
Tester, verschiedene Kredit-
angebote miteinander zu ver-

Es lohnt sich, verschiedene Kreditangebote miteinander zu vergleichen. Mit einem günstige-
ren Zinssatz können Bauwillige so Zinskosten in Höhe von mehreren Zehntausend Euro
sparen. FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA/DPA-TMN
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Es ist ein Wagnis
Riskant: Mietbürgschaft setzt Vertrauen und Kapital voraus

in rund zehn Prozent der Fäl-
le die bürgenden Institute
einspringen müssen.
Nach dem Wohnungsmiet-

recht dürfen Eigentümer üb-
rigens keine zusätzlicheMiet-
bürgschaft fordern, wenn sie
eine Kaution verlangen. Bei-
des zusammen wäre eine un-
zulässige Übersicherung von
Ansprüchen. „Entscheiden
Eigentümer sich für die Bürg-
schaft, sollten sie auf die Bar-
kaution verzichten“, sagt
Uwe Erik Amaya.
Auf Umwegen ist die Dop-

pel-Sicherung dennoch mög-
lich. „Die Konstruktion ist zu-
lässig, wenn Mieter die Bürg-
schaft von sich aus freiwillig
anbieten“, erläutert Heil-
mann.
In Anbetracht des engen

Wohnungsmarkts handelt es
sich wahrscheinlich eher um
freiwilligen Zwang. Im Streit-
fall müssen Vermieter jedoch
nachweisen, dass Wohnungs-
interessenten und ihre Bür-
gen die Zusatzabsicherung
von sich aus angeboten ha-
ben.
Fazit: Wer eine Bürgschaft

unterschreibt, geht eine Zah-
lungsverpflichtung ein - sie
kann Bürgen an ihre finan-
ziellen Grenzen bringen. Da-
her sollten die das gewagte
Unterfangen allenfalls zu-
gunsten von vertrauten Men-
schen in Erwägung ziehen.
Das sind meist die eigenen
Kinder und Eltern. tmn

gleiche Richtung. Mit der Ein-
schränkung, dass es erfah-
rungsgemäß in gewerblichen
Mietverhältnissen öfter pas-
siert als bei Wohnungen.
Konkretere Angaben gibt

es nur für Kautionsbürgschaf-
ten. Die sich anders als die
Mietbürgschaft nicht auf die
regelmäßige Mietzahlung,
sondern auf die Kaution be-
ziehen. Banken und Versiche-
rungen, die solche Bürgschaf-
ten anbieten, schätzen, dass

seine Zahlungsverpflichtun-
gen zu erfüllen. Da könnte es
Bürgen schnell treffen“, so
die Rechtsanwältin.
Wie häufig Bürgen solche

Ausfälle kompensieren müs-
sen, ist mangels Statistik un-
klar. Es existieren lediglich
grobe Annahmen. Mieter-
schützerin Franz geht davon
aus, dass es wenig Ausfälle
gibt. Eigentümervertreter
Amaya und Rechtsanwältin
Heilmann tendieren in die

bürgen, wenn man über das
Geld verfügt, um für denMie-
ter einzuspringen“, sagt Heil-
mann, Mitglied in der Ar-
beitsgemeinschaft Mietrecht
und Immobilien im Deut-
schen Anwaltverein.
Bei Garantien für Fremde

rät Heilmann wie Amaya zu
äußerster Zurückhaltung. Au-
ßenstehende könnten nicht
überblicken, „wie redlich je-
mand ist und ob er grund-
sätzlich bereit und fähig ist,

Studenten das Stellen einer
Bürgschaft total üblich, sagt
Anja Franz vom Mieterverein
München.
Vielfach bürgen Eltern. Bei

allem Willen, den Nach-
wuchs zu unterstützen, soll-
ten sie die Übernahme der
Zahlungsverpflichtung gut
bedenken. Denn: „Bürgen
stehen komplett für alles ein,
was mit dem Mietverhältnis
zu tun hat“, sagt Erik Uwe
Amaya, Direktor des Eigentü-
merverbands Haus & Grund
Rheinland/Westfalen.
Sie haften nicht nur kom-

plett für Mietausfälle, son-
dern auch für offene Neben-
kosten, Zinsen auf Mietaus-
fälle und Schadenersatz bei
Beschädigungen. Darüber hi-
naus übernehmen Bürgen
auch Anwalts- und Gerichts-
kosten, wenn der Streit mit
dem Vermieter eskaliert -
und im schlimmsten Fall eine
Räumungsklage ins Haus
steht.
Wer zusätzlich zur Bürg-

schaft die Mietkaution ge-
zahlt hat, verliert diese unter
Umständen auch noch. Es
handelt sich also um ein gro-
ßes finanzielles Wagnis, das
viel Vertrauen voraussetzt.
„Leistet der Mieter selbst

gar keine Zahlungen mehr
und eine Räumungsklage
läuft, summieren sich leicht
15 Monate Miete“, rechnet
Rechtsanwältin Beate Heil-
mann vor. „Man sollte nur

Wollen Vermieter auf
Nummer sicher gehen, ver-
langen sie einen Bürgen.
Der muss einspringen,
wenn der Mieter nicht
mehr zahlt. Dabei gehen
Bürgen ein großes finan-
zielles Wagnis ein.

Wer eineWohnungmietet,
zahlt in der Regel Kaution.
Das Geld sichert Eigentümer
gegen Schäden ab, die der
Mieter an der Immobilie ver-
ursachen könnte. Manchmal
verständigen sich beide Sei-
ten aber auch auf eine Miet-
bürgschaft: Dabei garantie-
ren etwa Eltern, Freunde
oder Verwandte die Mietzah-
lung, falls der Mieter diese
nicht begleicht.
In Ballungsgebieten sind

Mietbürgschaften an der Ta-
gesordnung: Sie stellen für
Vermieter eine zusätzliche Si-
cherheit dar. Beim Konkur-
renzkampf auf dem Woh-
nungsmarkt kann das Stellen
eines Bürgen für Mieter also
Vorteile bringen.
Mehr noch: Für Menschen

mit geringem oder unregel-
mäßigem Einkommen ist es
oftmals sogar die einzige
Möglichkeit, an eine Woh-
nung zu kommen - oder an ei-
ne Gewerbeimmobilie für die
berufliche Selbstständigkeit.
So sei bei Auszubildenden,
Freiberuflern, Gründern und

Oft sind es Eltern, die für ihre Kinder einstehen: Wer eine Wohnung sucht, tut sich mit einer
Bürgschaft mitunter leichter. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Bekanntschaften

Birgit, 64 J.,mit attrakt. Figur, herzensgu-
tem Charakter, nicht aufdringlich. Bin e.
saubereHausfrau, leidenschaftl. Köchinu.
mit m. Auto absolut flexibel. Nach einiger
Zeit des Alleinseins wünsche ichmir e. lie-
ben Mann zum Glücklichsein u. glücklich
machen. Kann Deinen Anruf üb. PV kaum
noch erwarten.Tel. 0176-57889239

Martina, 69 J., hübsche Blondine, mit
Herz u. Humor, Natur-/Gartenfreundin,
bescheiden, rücksichtsvoll u.mobil. Suche
einen lieben, treuenMann, der auch nicht
mehr allein sein möchte. Ihr Alter ist egal,
wenn Sie im Herzen jung geblieben sind.
FüreinKennenlernenbitteüb.PVanrufen,
gerne schonheute.Tel. 0176-43646934

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche, 30 cm
Abschnitte Sägewerk 79 € Srm oder
Kaminholz 119 € Srm, Lief. ab 5 Srm,
10 Srm frei Haus, Tel. 0176 62681914

Stellenangebote

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Bad Emstal
Merxhausen

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Altenstädt

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhausen

“ Zierenberg
Oelshausen

ZurVerstärkung unseres Teams
suchenwir ab sofort inWolfhagen
einen

Servicetechniker
m/w/d – ID: 7909
in Vollzeit, 40 Stunden/Woche,
unbefristet

Der schnellsteWeg in unser Team
ist die Onlinebewerbung. Besuchen
Sie uns aufwww.dussmann.jobs

Ihr Kontakt
Dussmann Service
Deutschland GmbH
Benjamin Dölfes
Projektleiter
FacilityManagement
Tel. 0151 10329379

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Bad Emstal-Sand
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 2033370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Spritkosten zur Arbeit? Nicht bei uns!
Werden Sie Fahrer (m/w/d) in Bad Arolsen oder
Wolfhagen aufMinijob- oder Midijob-Basis und
nehmen Sie das Fahrzeug bequemmit nach Hause.
Sie sind zeitlichmorgens und frühnachmittags flexibel?
Dann werden Sie ein Teil unserer
sozialen Dienstleistung.
Kontaktieren Sie uns gerne unter:
069 40 89 555 20 oder 0151 742 333 85
personal@koehlertransfer.de
www.koehlertransfer.de

Immobilienankauf

Herzforschung
rettet Leben!

Ihre Spende hilft im
Kampf gegen

Herzkrankheiten –
eines Tages vielleicht

auch Ihnen und
IhrenAngehörigen.

Unterstützen Sie uns
mit einer Spende!

herzstiftung.de/spenden
Helfen Siemit
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Muss diese Regel sein?
Nicht in Straßenklamotten aufs Bett – Hygiene-Experten äußern sich

tus.
„Deren Haut kann massiv

von Keimen besiedelt sein,
die sich unter bestimmten
Umständen zum Infektionsri-
siko entwickeln können,
zum Beispiel bei einer Opera-
tion oder Verletzung“, sagt
Peter Walger.
Diese Patienten sollten da-

ran denken, sich selbst und
andere zu schützen - zumBei-
spiel durch besonders inten-
sive Hygiene- und Sauber-
keitsregeln im Haushalt.
Für solche Risikopatienten

sei zumBeispiel wichtig, Klei-
dung und Bettwäsche häufi-
ger zu waschen - einzelne
Stücke sogar bei mindestens
60 Grad. „Unmittelbar da-
nach gibt es so gut wie keine
Keime mehr, von denen ein
Risiko ausgehen könnte“,
sagt Walger.

Auch Allergikerinnen und
Allergiker könnten Keime
Probleme bereiten - etwa,
wenn sie sich auf eine Park-
bank setzen. Denn die kann
randvoll sein mit Bakterien
und Pilzsporen, die wir über
die Kleidung aufnehmen und
nach Hause tragen können.
„Das macht mich zwar nicht
unbedingt krank, aber wenn
ich ein Allergiker bin und da-
von viel mitbringe, kann es
möglicherweise tatsächlich
nicht gut sein, wenn ich die
nachts die ganze Zeit einat-
me“, sagt Knobloch.
Sein Fazit: „Mankannnicht

behaupten, es gibt gar keine
Gefahr durch Keime an der
Kleidung - aber die ist sehr
überschaubar.“ Letztendlich
gebe es keine Tätigkeit, die
mit einem Null-Risiko ver-
bunden sei. „Wer sich gar kei-
ner Gefahr aussetzen will,
müsste sich den Rest seines
Lebens in seiner Wohnung
einsperren.“ tmn

hängt also vor allem am eige-
nen Sauberkeits- und Hygie-
neempfinden.
Und da ist das Spektrum

weit, wie Walger, Vorstands-
mitglied der Deutschen Ge-
sellschaft für Krankenhaus-
hygiene beobachtet. „Einige
sind extrem pingelig und
wechseln die Bettwäsche
häufiger als alle zwei Wo-
chen. Manche legen eine Ta-
gesdecke aufs Bett, und ande-
ren ist es völlig egal.“
Doch es gibt auch Ausnah-

men, also Menschen, die zu
Hause in Sachen Hygiene
doch etwas strenger vorge-
hen sollten. Zum Beispiel
Menschen mit offenen Wun-
den, mit einer Neurodermi-
tis, einem chronischen Ek-
zem oder auch mit schlecht
eingestelltem Diabetes melli-

Und wenn ich dann noch ei-
nen kleinen Kratzer habe,
dann könnte ich tatsächlich
eine Infektion mit dem Erre-
ger bekommen“, sagt Johan-
nes Knobloch.
Allerdings: „An der trocke-

nen Oberfläche vermehren
sie sich gar nicht.“ Das Risiko
sei also auch in diesem Fall
„sehr überschaubar“.
Auch der Bonner Infektio-

loge Peter Walger kann beru-
higen: Bei gesunden Patien-
ten spiele Kleidung als Über-
tragungsweg von Krankhei-
ten imhäuslichenUmfeld „so
gut wie keine Rolle“.
Deshalb gibt es auch keine

Vorschriften dazu, wie man
sich zu Hause am besten ver-
hält. Die Antwort auf die Fra-
ge „Straßenklamotten auf
dem Bett - ja oder nein?“

sicht herumfassen oder in
Kontakt mit den Augen kom-
men.
Wann aber könnte uns un-

sere Straßenkleidung tat-
sächlich gefährlich werden -
und welche Rolle spielen Bett
oder Sofa dabei? Für den Hy-
giene-Experten sind das sehr
theoretische Fälle. Wobei na-
türlich nichts unmöglich ist.
Ein Beispiel: Im Bus sitzt je-

mand mit eitrigen Hautpus-
teln, der sich daran kratzt
und danach Sitze und Arma-
turen anfasst. Möglich, dass
einer der nächsten Fahrgäste
genau diese Stellen auch be-
rührt und den Erreger mit
nach Hause - ins Bett - trägt.
„Dann ist nicht auszu-

schließen, dass sich solch ein
Staphylococcus aureus sogar
noch ein bisschen vermehrt.

oder Coronaviren etwa - ha-
ben auf Oberflächen nur eine
sehr kurze Überlebenszeit.
„Wenn ich die nicht direkt
von dort aufnehme und auf
die eigenen Schleimhäute
bringe, findet keine Infektion
mehr statt, wenn ich wieder
zu Hause bin.“
Unbehüllte Viren verhalten

sich anders. Zum Beispiel No-
roviren, die Erbrechen und
Durchfall verursachen:
Schon wennman nur wenige
Exemplare an die Finger be-
kommt und sich danach in
den Mund fasst, kann es
leicht zu einer Übertragung
kommen.
„Aber nicht über die Klei-

dung!“, stellt Knobloch klar.
Gleiches gilt bei Atemwegsin-
fektionen: Da müsste man
sich schon sehr viel im Ge-

„Wie eklig!“, sagen die ei-
nen. „Was soll schon
sein?“, sagen die anderen.
An der Frage, ob man mit
Straßenkleidung aufs Bett
darf, scheiden sich die
Geister. Das sagen Hygie-
ne-Experten dazu.

Die Zahl, die sich in einigen
Internet-Medien verbreitet
hat, klingt beunruhigend:
Mindestens 72 Bakterien-
und Virenkolonien sammeln
sich angeblich im Laufe des
Tages auf Haut und Kleidung
an.
Das scheint viel - und ge-

fährlich. Daher gilt in man-
chen Familien die Regel: Auf
keinen Fall in Straßenklei-
dung aufs Bett!
Prof. Johannes Knobloch ist

bei dieser Frage allerdings ge-
lassen. Der Facharzt für Mi-
krobiologie, Virologie und In-
fektionsepidemiologie, sagt:
„Ich habe nicht nachgezählt.
Aber klar ist: Wenn ich von
draußen zurück in meine ei-
gene häusliche Umgebung
komme, werde ich immer et-
wasmitbringen,was dort vor-
her nicht war.“

Ob uns diese Keime über-
haupt gefährlich werden
können, ist von vielen Fakto-
ren abhängig. Zum einen von
der eigenen gesundheitli-
chen Verfassung. Zum ande-
ren von der Lebensdauer der
Bakterien und Viren. Dazu
gehört auch,wie gut sie unter
nicht optimalen Bedingun-
gen überleben können.
„Da gibt es zwischen den

Viren riesige Unterschiede“,
sagt Knobloch, der die Kran-
kenhaushygiene des Univer-
sitätsklinikums Hamburg-Ep-
pendorf leitet. Sogenannte
behüllte Viren - Influenza-

Die Jeans ist auf dem Bett tabu, die Zuhause-Jogginghose darf: So lautet die Regel bei einigen zu Hause.
FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Keime verhalten
sich unterschiedlich

Null Risiko gibt es
nicht

Die Signale richtig deuten
So verstehen Sie Ihre Katze besser

zudrücken, wie zum Beispiel
„Ich habe Hunger“ oder „Ich
will spielen“.

Verhaltensweisen und
Kommunikationsarten von
Katzen werden oft missver-
standen. Zum Beispiel wird
das Auf-den-Rücken-Rollen
und Bauchzeigen einer Katze
häufig als Einladung zum
Kraulen gedeutet, obwohl es
meist eine Spielaufforderung
ist. Fauchen wird fälschli-
cherweise oft als Aggression
interpretiert, obwohl es in
Wirklichkeit Angst oder eine
Verteidigungshaltung signali-
sieren kann. Unangemessene
Reaktionen auf solche Signa-
le können die Situation für
die Katze verschärfen.
Ein weiteres Missverständ-

nis betrifft das Markierenmit
Urin. Dieses wird oft fälsch-
lich als Protest gedeutet, wäh-
rend es tatsächlich Unsicher-
heit oder Unbehagen auf-
grund von Veränderungen in
der Umgebung ausdrückt.

tmn

formen lernen Katzen im
Umgang mit Menschen und
aus dessen Reaktionen“, er-
klärt Rödder. Anstupsen und
Reiben an den Beinen oder
bestimmte Laute wie das
„Gurr-Schnurren“ können
darauf abzielen, Futter zu er-
halten. Daher ist es wichtig,
diese Signale zu erkennen
und angemessen darauf zu
reagieren.
Entgegen dem weitverbrei-

teten Mythos, dass Katzen
nicht erzogen werden kön-
nen, sind sie tatsächlich sehr
lernfähig. Die Clickermetho-
de, basierend auf positiver
Verstärkung, ist hierfür ein
gutes Beispiel. Sie verstärkt
erwünschtes Verhalten
durchKlickgeräusche und Be-
lohnungen wie Leckerlis.
„Das Clickertraining ist eine
sehr gute Methode, um die
Beziehung zwischen Katze
und Mensch zu verbessern.“
Auch modernere Hilfsmit-

tel wie Buzzer oder Buttons,
die auf Druck der Katzenpfo-
te Laute oder Worte abspie-
len, können die Kommunika-
tion unterstützen. Die Geräte
ermöglichen es der Katze,
spezifische Bedürfnisse aus-

Zum Beispiel signalisiert
langsames Blinzeln Vertrau-
en, während ein intensiver
Blick Interesse oder Ableh-
nung ausdrücken kann. „Vie-
lewichtige Kommunikations-

pretation ihrer Körperspra-
che, wie das Zu- oder Abwen-
den und die Art des Blickkon-
takts, da diese Gesten Stim-
mungen und Bedürfnisse der
Katze widerspiegeln.

Um Ihre Katze besser zu
verstehen, ist es essenziell,
auf ihre Körpersprache und
Laute zu achten. Eine ange-
spannte Katze könnte bei-
spielsweise schlecht auf Be-
rührungen reagieren, beson-
ders wenn sie aufgeregt ist,
wie etwa beimBeobachten ei-
ner anderen Katze. „Wenn
man sie in einer solchen Si-
tuation anspricht, kann es
sein, dass sie den Menschen
nicht hört, weil sie sich nur
auf den ‘Gegner’ im Garten
konzentriert“, sagt Birigt
Rödder.
Erkennen Sie frühzeitig,

wenn Ihre Katze etwas tun
möchte, womit Sie nicht ein-
verstanden sind. Wenn Sie
bemerken, dass Ihre Katze ih-
re Krallen am Sofa feilen
möchte, lenken Sie ihr Ver-
halten bereits vorher um. Das
könnte mithilfe eines Kratz-
baums oder anderer geeigne-
ter Kratzmöbel passieren.
Es ist entscheidend, die ver-

schiedenen Laute einer Katze
zu verstehen, da jedes Ge-
räusch - sei es ein Schnurren,
Fauchen oder Jammern - eine
spezielle Botschaft trägt.
Ebenso wichtig ist die Inter-

Ein „Miau“ hallt durch den
Raum, dann noch eins, be-
gleitet von einem sanften
Schnurren und dem Gefühl
kleiner Pfoten, die über die
Bettdecke tappen - fast alle
Katzenbesitzerinnen und Be-
sitzer kennen den routinier-
ten Weckruf am Morgen.
Aber welche Geschichte er-
zählen uns die Vierbeiner ei-
gentlich jeden Morgen? Ist es
ein verschlafenes „Guten
Morgen“ oder eher ein for-
derndes „Zeit für Frühstück“?
Im Gegensatz zu Hunden,

die oft direkt kommunizie-
ren, nutzen Katzen eine fei-
nere Art der Kommunikati-
on, die reich an Nuancen und
subtilen Signalen ist. Das Mi-
auen, Schnurren und
Schwanzwedeln einer Katze
sind Teile eines komplexen
Kommunikationssystems.
„Man muss vor allem auf

das Verhalten der Katze ach-
ten, ihre Körpersprache und
Reaktionen auf Ereignisse“,
sagt Biologin und Katzenex-
pertin Birgit Rödder. Um Kat-
zen also zu verstehen, muss
der Mensch sich auf die Spra-
che der Katzen einlassen und
diese lernen.

„Spiel mit mir!“. Auch Katzen wollen unterhalten werden.
FOTO: SILKE HEYER/DPA-TMN

Mythen und
Missverständnisse
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Mehr vom Urlaub
Die Brückentage 2024 clever nutzen

Mariä Himmelfahrt (regio-
nal):
Im Saarland und in Teilen

Bayerns ist Mariä Himmel-
fahrt am 15. August 2024 ein
Feiertag. Praktisch: Weil das
ein Donnerstag ist, kommen
Beschäftigte mit einem Ur-
laubstag zu einem langen
Wochenende und haben vier
Tage frei.

Tag der Deutschen Einheit:
Wie bereits erwähnt, fällt

der Tag der Deutschen Ein-
heit (3. Oktober) 2024 auf ei-
nen Donnerstag. Wer am 4.
Oktober Urlaub nehmen
kann, kommt auf ein langes
Wochenende.

Reformationstag (regional):
Beschäftigte in Branden-

burg, Bremen, Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Schleswig-
Holstein und Thüringen kön-
nen sich freuen: Bei ihnen ist
der Reformationstag am 31.
Oktober 2024 ein Feiertag -
an einen Donnerstag. Mit ei-
nem Tag Urlaub am Freitag
lässt sich also auch hier ein
langes Wochenende mit vier
freien Tagen einlegen.

Allerheiligen (regional):
In Baden-Württemberg,

Bayern, NRW, Rheinland-
Pfalz und im Saarland ist der
1. November 2024 ein Feier-
tag. Da Allerheiligen in die-
sem Jahr auf einen Freitag
fällt, gilt: Mit vier Urlaubsta-
gen (28. bis 31. Oktober) kön-
nen Beschäftigte hier neun
freie Tage bekommen.

Buß- und Bettag (regional):
Buß- und Bettag ist in Sach-

sen ein Feiertag- und zwar am
20. November 2024. Das ist
ein Mittwoch. Wer in Sach-
sen am 18. und 19. November
Urlaub nimmt, sowie am 21.
und 22. November, hat zu-
sammen mit den beiden Wo-
chenenden neun freie Tage.

Weihnachten:
Der erste und zweite Weih-

nachtsfeiertag liegen 2024
günstig: Sie fallen auf Mitt-
woch und Donnerstag. Wer
fünf Urlaubstage beantragt
(für den 23., 24., 27., 30. und
31. Dezember), hat zwölf Ta-
ge am Stück frei. tmn

Pfingsten:
Hier gibt es zwei Feiertage:

Pfingstsonntag und Pfingst-
montag. Pfingstsonntag ist
2024 am 19. Mai. Wenn Be-
schäftigte ab dem Dienstag
nach Pfingsten, also ab dem
21.Mai, vier Tage Urlaub neh-
men, können sie mit dem
Wochenende neun Tage lang
der Arbeit fernbleiben. Auch
hier ist vorausgesetzt, dass
Sie an Samstagen nicht arbei-
ten müssen.

Fronleichnam (regional):
Fronleichnam ist in den

Bundesländern Baden-Würt-
temberg, Bayern, Hessen,
Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz und im Saarland
ein gesetzlicher Feiertag. Ei-
ner, der traditionell auf einen
Donnerstag fällt - nächstes
Jahr 2024 auf den 30. Mai. Be-
schäftigte, die am darauffol-
genden Freitag einen Tag Ur-
laub nehmen, kommen mit
dem Wochenende auf vier
freie Tage.

frei, vorausgesetzt sie müs-
sen nicht an Samstagen arbei-
ten. Denn: Karsamstag ist
kein Feiertag.
Beantragen Beschäftigte,

die an Samstagen nicht arbei-
tenmüssen, vom 25. März bis
Gründonnerstag (28. März)
sowie vom 2. bis zum 5. April
Urlaub, kommen sie mit acht
Urlaubstagen und den jewei-
ligen Wochenenden auf ins-
gesamt 14 freie Tage.

Tag der Arbeit:
Der Tag der Arbeit (1. Mai)

fällt 2024 auf einen Mitt-
woch. Für vier Urlaubstage
bekommen Beschäftigte also
neun Tage frei (27. April bis 5.
Mai).

Christi Himmelfahrt:
Christi Himmelfahrt fällt

traditionell auf einen Don-
nerstag, nächstes Jahr auf
den 9.Mai.Wer am10.Mai ei-
nen Tag Urlaub nimmt,
kommt mit dem Wochenen-
de auf vier freie Tage.

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bekommen abwech-
selnd die Möglichkeit an Brü-
ckentagen freizunehmen.
Wer dieses Jahr nicht zum
Zug kommt, hat im nächsten
Jahr Vorrang.
Und so liegen die Feiertage,

um die sich gut Urlaubsbrü-
cken bauen lassen, im Jahr
2024:

Internationaler Frauentag
(regional):
Seit 2023 ist der 8. März

nichtmehr nur in Berlin, son-
dern auch in Mecklenburg-
Vorpommern ein Feiertag.
Und der fällt 2024 auf einen
Freitag. Wer in den Genuss
des Feiertags kommt, kann
mit dem Einsatz von vier Ur-
laubstagen also neun freie Ta-
ge am Stück bekommen.

Ostern:
Karfreitag ist im kommen-

den Jahr am 29. März, Oster-
montag am 1. April. Viele Be-
schäftigte haben also ohne-
hin vier Tage an einem Stück

auch eine ganz bestimmte
Person in einer Firma den
Brückentag nicht für Urlaub
nutzen.
Meyer nennt ein Beispiel:

In einem Unternehmen steht
eine Sonderprüfung seitens
des Finanzamtes an. „In einer
solchen Situation kann sich
die Chefbuchhalterin wohl
kaum Hoffnung auf Urlaub
an einem Brückentag ma-
chen“, so Meyer.
Henryk Lüderitz, Manage-

menttrainer und Coach in
Düsseldorf rät: „Wenn nicht
alle freinehmen können, soll-
te dies von Arbeitgeberseite
transparent kommuniziert
werden.“ Sein Tipp an Arbeit-
geber und Führungskräfte:
Beschäftigte dazu ermun-
tern, untereinander zu ver-
handeln und gemeinsam Lö-
sungen zu finden, wenn es
um die Urlaubsplanung an
Brückentagen geht.
„Für Gerechtigkeit sorgen

kann ein Rotationssystem“,
so Lüderitz. Das bedeutet:

Wer mit seinen Urlaubsta-
gen möglichst viel freie
Zeit gewinnen möchte,
kann 2024 dafür etliche
Brückentage nutzen. Das
sollten Sie wissen, bevor
Sie Ihren Urlaubsantrag
einreichen.

Aus eins mach vier: Mit ei-
nem Urlaubstag in den Ge-
nuss von gleich vier freien Ta-
gen am Stück kommen, das
ist 2024 für Beschäftigte in ei-
nigen Bundesländern an
gleich mehreren Terminen
eine Möglichkeit. Das Stich-
wort: Brückentage. Nutzen
Sie also Tage, die rund um
Feiertage und Wochenenden
liegen.
Ein Beispiel: Der Tag der

Deutschen Einheit am 3. Ok-
tober fällt nächstes Jahr auf
einen Donnerstag. Brücken-
tag ist der dann der Freitag, 4.
Oktober. Wer für diesen Tag
einen Urlaubsantrag stellt,
kann ein verlängertes Wo-
chenende mit insgesamt vier
freien Tagen bekommen. Vo-
rausgesetzt natürlich, der Ar-
beitgeber bewilligt den Brü-
ckentag als Urlaubstag.
Und hier liegt manchmal

die Krux: „Der Arbeitgeber
kann den Urlaub am Brü-
ckentag ablehnen, wenn
dringende betriebliche Erfor-
dernisse entgegenstehen
oder die Urlaubswünsche an-
derer Beschäftigter nach so-
zialen Gesichtspunkten vor-
gehen“, sagt Peter Meyer,
Fachanwalt für Arbeitsrecht
in Berlin. Arbeitsrechtlich
gelten Brückentage als regu-
läre Urlaubstage. „Irgendwel-
che weitergehende Rechte,
wonach Arbeitgeber an Brü-
ckentagen bevorzugt Urlaub
gewähren müssen, haben Be-
schäftigte nicht.“

Hinzu kommt: Urlaub an
Brückentagen ist natürlich
für viele Beschäftigte attrak-
tiv. Oft ist es jedoch nicht
möglich, dass die gesamte Be-
legschaft Urlaub nimmt -
schließlich muss der Betrieb
in vielen Unternehmen wei-
terlaufen. Manchmal kann

Mehr freie Zeit am Stück: Das klappt, wenn man Urlaubstage rund um Feiertage legt. FOTO: TOBIAS HASE/DPA-TMN

Rotationsprinzip
und Abstimmung

Praktische Helfer im Herbst
Laubbläser und -sauger sicher benutzen

räte mit Rollen können das
Arbeiten erleichtern.
„Elektrische Laubsauger

oder -bläser sollten eine Leis-
tung von rund 2000Watt bie-
ten“, rät die Expertin. „Gerä-
te mit Verbrennungsmotor
arbeiten effizienter. Bei ei-
nem benzinbetriebenen Mo-
dell reicht es daher aus, wenn
dieses 0,75 kW hat.“
Tipp für Laubsauger: Ach-

ten Sie auf einen robusten
Fangsack mit hochwertigen
Nähten und Reißverschlüs-
sen. Eine Zweipunktverbin-
dung zur Befestigung des
Sacks am Gerät erhöht die Si-
cherheit.
Tipp für Laubbläser: Wäh-

len Sie Geräte mit Überhit-
zungsschutz und einer Dreh-
zahlsperre, um eine konstan-
te Leistung zu gewährleisten.
Die Leistung des Gebläses
sollte der Art des Laubs ange-
passt sein.. tmn

Nach der Nutzung: Schal-
ten Sie das Gerät aus und
trennen Sie es gegebenenfalls
vom Strom, bevor Sie Reini-
gungs- oder Wartungsarbei-
ten durchführen.
Wer aktuell überlegt, einen

Laubsauger oder Laubbläser
zu kaufen, sollte auf einige
Merkmale für Sicherheit und
Komfort achten, rät die Ex-
pertin.
„Das Gewicht von Laubsau-

gern und -bläsern kann bei
längerer Benutzung auf die
Armmuskulatur schlagen.
Daher sollten Käufer auf ei-
nen ergonomischen, verstell-
baren Griff, ein Gebläserohr,
das sich in der Länge anpas-
sen lässt, und einen prakti-
schen Schultergurt Wert le-
gen“, so Schweiger. „Diese
Merkmale erhöhen den Kom-
fort auf Dauer erheblich.“
Rückentragbare Geräte (ähn-
lich einem Rucksack) und Ge-

Gerät auf Beschädigungen zu
überprüfen. Insbesondere bei
kabelgebundenen Geräten
sollte das Stromkabel intakt
sein. Beim Laubsauger sollte
man den Fangsack checken -
denn ohne intakten Fangsack
kann der Laubsauger nicht
mehr richtig verwendet wer-
den.

Während der Nutzung: Tra-
gen Sie festes Schuhwerk und
Gehörschutz. Halten Sie ei-
nen sicheren Abstand zu an-
deren Personen und Tieren.
Vermeiden Sie die Nutzung
auf Kies- und Schotterflä-
chen, um das Risiko von auf-
gewirbelten Steinen zu mini-
mieren. Bei eingeschaltetem
Motor das Gerät nicht unbe-
aufsichtigt lassen.

Mit dem Herbst und dem
Laubfall beginnt die Hochsai-
son für Laubsauger und -blä-
ser. Diese Geräte sind prakti-
sche Helfer im Garten - wenn
sie sachgemäß und sicher be-
dientwerden. Lisa Schweiger,
Produktexpertin bei Tüv Süd,
erklärt, worauf es bei der
Nutzung ankommt, um Un-
fälle und Gesundheitsschä-
den zu vermeiden.
Laubsauger sammeln das

Laub in einem Fangsack und
bieten oft eine Häckselfunkti-
on. Ein Nachteil ist, dass sie
Kleinsttiere einsaugen kön-
nen. Laubbläser hingegen
blasen das Laub weg, sind
meist leiser, aber wirbeln
Feinstaub und andere Parti-
kel auf. Beide Gerätetypen
sind in verschiedenen An-
triebsarten erhältlich: Ben-
zin, Akku oder Stromkabel.
Vor dem Einsatz: Vor der

Benutzung ist es wichtig, das

Kampf gegen das Herbstlaub: Laubbläser sind praktische Hel-
fer - aber nur, wenn sie sachgemäß und sicher bedient wer-
den. FOTO: MARCUS BRANDT/DPA/DPA-TMN

Ein Gehörschutz
lohnt sich
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2 – 6 Spiel
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
er,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote
und lassen Sie sich immer wieder
neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

11,90 €
für Abonnenten

HNA Filzkorb Sparkombi
Der HNA-Filzkorb hat die optimale Größe beim
Frühstück für Brötchen oder für Obst und Gemüse.
Auch einsetzbar im Wohnzimmer, im Bad oder
am Arbeitsplatz.
Groß und Klein im Set:
Großer Filzkorb: ø 30 cm x Höhe 14 cm
Kleiner Filzkorb: ø 20 cm x Höhe 14 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

HNA Filztaschen Sparkombi
Ob für den Einkauf, den Transport des Leerguts oder
zum Aufbewahren – die graue HNA Filztasche in Groß und Klein im Set.
Große Tasche:
B 35 x H 30 x T 25 cm
Kleine Tasche:
B 25 x H 21 x T 11 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

11,90 €
für Abonnenten

HNA Vorsorge-Ordner
Was passiert, wenn etwas Unerwartetes geschieht?
Der HNA Vorsorge-Ordner wird Sie bei der Regelung
Ihrer Angelegenheiten und Wünsche begleiten. Füllen
Sie dafür einfach Ihren Vorsorge-Ordner aus und
regeln Sie Ihre Vorsorge auf einen Schlag – mit dem
guten Gefühl, an alles gedacht zu haben.
24,99 € für Nichtabonnenten

19,99 €
für Abonnenten


